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An verschiedenen Orten in Buchs trifft man derzeit auf Werke der Ausstellung «Schönheit - Kunst im Werdenberg».
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genden Pläne auf die Suche nach 
den 39 Ausstellungsorten in 
Buchs, Grabs, Trübbach, Seve
len, Haag und Sennwald und 
den dort ausgestellten Werken 
machen und wird auf einige

Die Ausstellung ist noch bis zum 
7. Mai in Buchs und Umgebung 
zu sehen.

sind, manifestiert sich nochmals 
im Vernissage-Film, der in Dau
erschleife auf dem grossen Bild
schirm in der Gass in Buchs aus
gestrahlt wird. Zu sehen sind 
darin fünf der beteiligten Kunst
schaffenden, die Aussagen zu ih
rem Verständnis von Schönheit 
machen. Ausserdem ist ein Vi
deo der Clownin GeGa (Angelika 
Merz) zu sehen, die - wenn mög
lich - bei der Finissage am 7. Mai 
live in der «Heuwiese» in Weite 
auftreten soll.

in knalligen Farben, die sie als 
Fotografien am Werdenberger 
See zur Schau stellt. Doch auch 
in Innenräumen - an allen mög
lichen Orten des Alltags - sind 
Kunstwerke ausgestellt: in Ban
ken, Hotels, Altersheimen und 
Geschäften. Daniela Kneer bei
spielsweise erstellte Collagen 
zum Thema «Schönheit und 
Wirken der Frau», die in der 
Buchser Bibliothek ausgestellt 
sind und in der auch die Grün
derin dieser Bibliothek eine Rol
le spielt. Wie unterschiedlich die 
Vorstellungen von Schönheit

Von Anfang April bis 7. Mai stellen in Buchs und Umgebung über 70 Kunstschaffende aus der 
Region Werke zum Thema «Schönheit» aus. Die 40 Ausstellungsorte sind keine Galerien oder 
Museen, sondern öffentliche.Orte wie Dorfplätze, Geschäfte, Banken, Hotels oder Altersheime
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Kunstprojekt «Schönheit - Kunst im Werdenberg»

trafen die Künstler nicht nur mit 
den Verantwortlichen der Aus
stellungsorte zusammen, son
dern auch untereinander. Denn 
dadurch, dass sich viele der teil
nehmenden Künstler bisher 
noch nicht gekannt haben, ha
ben sie auch dieses Ziel der Ver- fünf Werke ausgestellt.

auch Videos. Manche der ausge
stellten Werke wie beispielswei
se die Fotowände am Werden
berger See oder die Skulpturen bildner Rene Düsel, der eben

falls auf dem Rathauspärkli drei 
kreisförmige Holz-Metall-Skulp- 
turen präsentiert, aus deren 
Holzteil er Muster herausfräste. 
Einen ebenso unkonventionel
len Begriff von Schönheit zeigt 
Dagmar Frick-lslitzer in ihren 
wilden Collagen aus Schriftstü -

Ein Jahr Vorbereitungszeit
Wenn man nun die verschiede
nen Ausstellungsorte abklap
pert, fügen sich die Kunstwerke 
wie natürlich in diese Plätze ein. 
Doch bis alles an seinem richti
gen Ort war, hatte das vierköpfi
ge Organisationsteam fast ein 
Jahr Vorbereitungsarbeit hinter 
sich. Nicht alles sei so gelaufen 
wie geplant, auch coronabe- 
dingt waren einige Hürden zu 

___________ _ überwinden, doch das Endre- 
cken und Alltagsgegenständen sultat kann sich sehen lassen.

Nicht nur das OK-Team war 
begeistert vom Resultat, auch 
die Künstlerinnen und Künstler 
selbst. «Die Dankbarkeit bei den 
Künstlern, endlich wieder ein
mal ausstellen zu können, war 
extrem», so Julia Keller. Und 
auch die Besucher schätzen das 
neue kulturelle und coronataug- 
liche Angebot in der Region. Ein 
Gewinn für beide Seiten also.

Aspekte der Schönheit
Wenn man derzeit durch die 
Bahnhofstrasse Buchs geht, ste
chen dem Besucher als erstes die 
Stellwände mit Schwarz-Weiss- 
Fotografien von Sepp Köppel ins 
Auge,- In schlichten Makroauf
nahmen, einmal im Positiv und 
einmal im Negativ, stellt er die 
makellose Schönheit von heimi
schen Pflanzenarten dar. Eben
falls in schlichter Eleganz er
scheinen die zwei Metallstörche 
von Roman Platz, die es sich auf 
einem Windrad auf dem Rat-

teressierte Künstlerinnen und Die einzige Vorgabe war, etwas 
Künstler für ein gemeinsames zum Thema Schönheitzu gestal

ten. «Es ist beeindruckend, auf 
welch vielfältige Weise die 
Künstler das Thema interpre
tierten», so Mitinitiantin Julia 
Keller. So sind die unterschied
lichsten Werke in den unter
schiedlichsten Techniken und 
Materialien entstanden. Es gibt 
Bilder zu sehen, Collagen, 
Skulpturen, Fotografien oder hauspärkli in Buchs bequem ge- 

. ■ machthaben.
Eine abstraktere Darstellung 

von Schönheit wählte Bühnen-

r

Gemeinschaftsprojekt von 
78 Kunstschaffenden

das Thema «Schönheit» entstan
den. Doch darunter verstehen 
die Initianten nicht nur Schön
heit im klassischen Sinne, son
dern auf unterschiedlichste Wei
se. Marco Zanetti beispielsweise 
fotografierte einen Grossvater der an den Kunstwerken auflie- 
und seinen Enkel, dessen Foto 
als Ausstellungsplakat verwen
det wurde. Auch dies kein Foto 
von Schönheit im klassischen 
Sinne, sondern emes mit tieferer 
Ausdruckskraft. «Uns war es
auch ein Anliegen, dass die Künstler stossen, die noch nicht 
Menschen miteinander ins Ge- so bekannt sind. Ein Bestandteil 
sprach kommen», so Sutter. So des Projekts war es auch, alle in

teressierten Künstler zu inte
grieren. «Unser Kriterium war 
nicht die Reputation der Künst
ler, sondern deren Leidenschaft, 
mit der sie künstlerisch tätig 
sind», so Fredy Sutter. So sind 
von jedem der Künstler ein bis

Kunstpfojekt. «Potenzial ist vor
handen, man muss den Kunst
schaffenden einfach eine Platt
form bieten», so Mitinitiant Fre
dy Sutter.

Mit dieser Annahme hatte er 
recht, denn auf die Zeitungsan
zeige meldeten sich insgesamt 
78 Kunstschaffende aus der Re
gion, die aus dem Gebiet von 
Sargans bis Diepoldsau stam
men. «Die Idee unseres Kunst
projekts war es, positive Gedan
ken in die Gesellschaft zu brin
gen», erklärt Fredy Sutter. So sei auf dem Rathauspärkli in*Buchs 

sind kaum zu übersehen, ande
re, eher kleinere Werke fallen 
zwischen den Verkaufsgegen
ständen in den Geschäften 
kaum auf.

Man kann sich also mit einem
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Per Zeitungsinserat suchte die netzung und des Austauschs 
Gruppe Art-Net Werdenberg um reicht. 
Thomas Beerle und Julia Keller 
sowie Helen und Fredy Sutter in- 39 Ausstellungsorte

Die einzige Vorgabe war, etwas
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